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JahresberichtdesP räsidenten

L iebeS chützenkam eradinnenundS chützenkam eraden

InS otschifindenm om entandieO lym pischenW interspielestattund auchw irS chützendürfenuns
übereineS ilberm edailledurch S elinaGasparin im Biathlonfreuen.Den Erfolglegtesiedabeinicht
in derL oipe,sondern ineinerfehlerfreien L eistungim S chiessstand.Essind solcheErfolge,w elche
unserenS portineinem positivenL ichterscheinenlassenund derN achw uchs,allenvoranihrebei-
denS chw estern,stehtindenS tartlöchern.U nserVerbandsm agazin„S chiessenS chw eiz“ hatinder
Februar-Ausgabe einen Bericht überBenjam in W egergebracht,einem w eiteren erfolgreichen Bi-
athlet. Doch w ährend Einzelschützen internationalT op-L eistungen bringen,so käm pfen viele
S chützenvereine um N achw uchsund dam it um ihrÜberleben,doch dazu w eiterunten ein paar
Gedankenm ehr.

DasJahr2013 verlieferneut sehrruhig,grosse Aufgaben standen nichtan.In dreiS itzungen und
derDelegiertenversam m lung w urden die w ichtigsten P unkte behandelt,anderesverliefspontan
und in bilateralen Gesprächen. N ebst den norm alen W artungsarbeiten startete im August das
nächste grössere S anierungsprojekt,die N eubedachung desS chützenhauses.Zahlreiche Vereins-
m itgliederhalfen beim Abdecken desalten Fam a-Gebäudesin Kölliken m it,dessen Ziegeln w ir
um sonsterhielten.DasN eudeckenerfolgtvoraussichtlichdiesesJahr.

M itden35 S chiesshalbtagenschöpftenw irw iegew ohntdasvolleP ensum aus.N ebstdem S chorü-
ti-S chiessen (300m und P istolen)fanden auch dasEinzelw ettschiessen,dasFeldschiessen und das
Bezirksverbandsschiessen auf300m statt,sow ie das1.Ghürst-S chiessen derS portschützen.Alle
AnlässeverliefenohnegrössereP roblem e.

L eidergibt esw eiterhin den T rend derT eilnehm errückgänge,vorallem dasS chorüti-S chiessen
300m w ardavon sehrbetroffen,rund 130 S chützen w enigeralsvoreinem Jahr.Auch die T eilneh-
m erzahlenderJungschützenkursegehenzurück,im BezirkZofingen w areneszw ar2 Jungschützen
m ehrals2013,dennoch knapp unter100.Erfreulich ist dahingegen derN achw uchskursbeiden
Kurzdistanzen durch DorisBurkhardt und Kurt Kaiser. Bleibt zu hoffen,dasseinige auch beim
S chiessen bleiben. Beiden O P -Zahlen hingegen sind w irunsR ückgänge gew ohnt,w obeidiese
2013 unterdem Durchschnittlagen.In den fünfGem einden (Kölliken,Holziken,U erkheim ,M uhen
und U nterentfelden)gab es296 O P -P flichtige (-6 gegenüber2012),effektivan unseren dreiO P -
S chiessen haben 304 (-9)S chützinnen und S chützen teilgenom m en.Ab diesem Jahrerhalten w ir
ausserdem von den Gem einden neu 40 Franken statt w ie bisher30 Franken pro O P -P flichtigen
(ausgenom m en U E,dagibt esw eiterhin 50 Franken),dam it können w irdie R ückgänge etw as
kom pensierenunddürfenfürdiesesJahrm itrund 2‘000 FrankenM ehreinnahm enrechnen.

M it den T eilnehm errückgängen stellt sich im m erw iederdie Frage,w ohin geht derS chiesssport,
w ie geht esw eiter.Ein Erfolg im Biathlon an O lym piaist zw artoll,aberden norm alen S chützen-



vereinen bringtdiesnichtm ehrM itglieder,dabrauchtesschon ehereine M edaille an einerS om -
m er-O lym piade in einem reinen S chiess-W ettkam pf.S eit ich 2008 in den Vorstand desBezirks-
schützenverband Zofingen gew ählt w urde,haben sich vierVereine aufgelöst und zw eiw eitere
fusioniert und Ende 2013 hat sich m it dem S V Vordem w ald bereitsdernächste Verein aufgelöst.
AufunsererAnlage gab esbisherim m ernurFusionen,aberaufEnde diesesJahresw ird sich m it
derS G U erkheim erstm alsein Verein auflösen.Ein Hauptproblem ,nebst dem fehlendem N ach-
w uchsund dam itdem M itgliederschw und,istm eistens,dassm anniem andenm ehrfürVorstands-
funktionen bzw .alsS chützenm eisterund Jungschützenleiterfindet.DiesesP roblem kennt w ohl
jederVerein,ob aktuell,ausderVergangenheitodervielleichtbald in derZukunft.Dam itein Ver-
einüberlebensfähigbleibt,brauchtesnichtnureinenfunktionierendenVorstand,esbrauchtauch
jedeseinzelne Vereinsm itglied,dassich gem ässseinen Fähigkeiten fürden Verein einsetzt. Es
m ussnichtim m erallesam Vorstand hängen bleiben,einige Aufgaben können sicherlich an P erso-
nen ausserhalb desVorstandsabgegeben oderdelegiertw erden,so kann ein Vorstand auch ent-
lastetw erden.O derbeim N achw uchs,auchdasisteineAufgabe,dienichtnurbeim Vorstandliegt,
jedeseinzelne Vereinsm itglied kann hierm ithelfen,Ideen einbringen,W erbung betreiben etc.Es
liegt an jedem Einzelnen von uns,dassein Verein überlebt.Gibt esnurnoch „Konsum enten“ in
einem Verein,dannistw ohldasEndenichtm ehrw eit.

M it derAuflösung derS G U erkheim w urde auch w iederdie Idee nach einem Zusam m enschluss
allerVereine aufgegriffen.DerVorstand hatdiesesT hem aentgegen genom m en und fürdie dies-
jährige Delegiertenversam m lung traktandiert,w obeiesein rein inform ativesT raktandum ist,w o
sichdieAnw esendenspontandazu äussernkönnen.W ichtigistaberdieM einungderBasisund so
erhältjederVereindieM öglichkeit,sichin dennächsten M onaten m itdiesem T hem azu befassen.
Früheroderspäterw ird dieserS chrittverm utlich unausw eichlich sein,doch sollnichtsüberstürzt
w erdenund schlussendlichbestim m enw irallezusam m enüberdiesenS chritt.

Zum S chlussm öchte ich m einen Vorstandskam eradinnen und -kam eraden fürdie gute,unkom pli-
zierteundkonstruktiveZusam m enarbeitdanken.

EinspeziellerDankgehtauchan:

 alleFunktionärefürihrenunerm üdlichenEinsatz

 HeinzBurgherrfürseinew ertvolleT ätigkeitalsHausw art

 S onjaBurgherrfürihrengrossenEinsatzim BereichW irtschaft

 dem gesam tenW irtschaftsteam

 alleW arnervom Valiant-Cup

Fürdiekom m endeS aison2014 w ünscheichallenguteGesundheitund„guetS chuss“ .
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Patrick Kyburz


